
395Umſchau.
gen werden, ſo rei auch leſe Abſchnitte treter. und Duintilian hat dieſe ömiſche
pädagogiſcher Belehrung ſind ürlich hatte rhetoriſch⸗humaniſtiſche Bildung ins Syſtem
auch Iſokrates ſeine Mängel, und der Verfaſſer gebracht. Auf ihn griff die humaniſtiſche Rich⸗

tung der Renaiſſance zurück, die in unſremgeht nicht achtlos ihnen vorüber. ſucht ſie
Aber, ſoweit möglich, 3 entſchuldigen ſo das humaniſtiſchen Gymnaſium bis heute noch ſe⸗
Verdrehen der und der gensreich nachwirkt.
überhaupt 3 rhetoriſchen Zwecken den Wan⸗ Miit echt bemerkt urk Schluſſe ſeiner
del in der politiſchen Haltung, die Eitelkeit gründlichen Arbeit: „Es iſt eine gunz verkehrte
und Ruhmſucht Andere dürften hie und da Vorſtellung, als ob die humaniſtiſche Bildung
ſtrenger urteilen. Jedenfalls ſcheint die poli⸗ überlebt ſei, der als ob ſie mit einer veralteten

Bedeutung des gefeierten Publiziſten 3 Methode arbeite. Schauen wir doch auf Iſo
hoch eingeſchätzt 8 ſein Db ohne ihn der krates. den heute noch modernen praktiſchen
Gang der Ereigniſſe in Griechenland weſentlich ulmann des Altertums, der in ſeiner Zeit
anders verlaufen wüäre, iſt doch ſehr 3 be⸗ das leuchtende Vorbild einer humaniſtiſchen
zweifeln. Bildung un Erziehung aufgeſtellt hat Er

Nach des eiſter Tode hatte auch ſeine ann auch heute noch, nach mehr als weitau⸗
Schule ihr Ende Das von ihm vertretene ſend Jahren auf zahlreichen Gebieten unſres
Bildungsideal ber lebte dank ſeinenen chulweſens uns vorbildlich ſein im wie
fort; doch die etori wahrte in den Philo⸗ in der Methode in den Fragen des Unterrichts

164 ſophenſchulen als Bildungsmittel nur noch eine wie in der Erziehung, für die Forderungen des
propädeutiſche Stellung bis zUum Wiederer⸗ Arbeitsunterrichts und der Arbeitsgemein⸗
blühen in Attika und in der zweiten Sophiſtik. Möge vor allem in der Frage der
wo ber Demo  enes als der Redner KT Bildung zur INAVODOriqa, zur edlen en
EEOXNV unbeſtritten die Herrſchaft behauptete. ichkeit, den berufenen lönern des eu  en
In Rom kam unter günſtigen Verhältniſſen Volkes ein Ratgeber ſein
der Iſokratiſche Gedanke wieder zur vollen
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liner Kunſtausſtellung“ aheengt iſt WerIm Irrenhaus der un ſie eſchaut hat, ird die Ausdruckskraft des
Das Wort „Konſtruktivismus“ kennen unſre Kurznamens bewundern, die ſich iIn ſeinen zwei

eſer Qus dem Umſchaubeitrag „Aphoriſtik als erſten Silben offenbart.
Zukunftsſtil“ im letzten un dieſer Zeit⸗ Was die Ausſtellung diesmal beſonders
ſchrift. Man möchte vorerſt vermuten, werde niedrigt, ind die Säüle ich habe deren nicht

weniger als neun, darunter beträchtlich große,damit eine ache bezeichnet, die dem Bereich
der Technik angehört. In Wirklichkeit iſt gezählt le man der ſog Novembergruppe
aber ein Verfallsprodukt des Expreſſionismus, eingeräumt hat Warum ſich leſe Gruppe nu  —

alſo eine künſtleriſche Angelegenheit. Die Kon⸗ gerade Novembergruppe bezeichnet, iſt für Ddie
Weltgeſchichte entſchieden belanglos. Vielleichtſtruktiviſten wollen ihren Ruhm darein en
will nur eine Anſpielung auf die Revolutiondie Schwingungen der Menſchenſeele in ihrer

abſtrakteſten Allgemeinheit durch geometriſche, ſein; ich glaube aber, daß ſelbſt der grimmigſte
verſchiedenfarbige Formen Im Kunſtwerk feſt. politiſche Revolutionür wenig  12 Begeiſterung
zubannen. Sie ſtellen damit in egenſa für ieſe Brüder aufbringen dürfte der

haben dieſe Künſtler die Novemberſtürme1 dem pſychologiſchen Expreſſionismus, der
gerade Im Zergliedern un Zerfaſern indivi⸗ gedachtꝰ Aber von Sturm iſt nirgends etwa
dueller Empfindungen ſein Ziel 3 ſpüren, nicht einmal von einem leiſen Wind⸗—

Von welcher Art dieſe Kunſt nun iſt, kann hauch Jedenfalls iſt der Name inſofern nicht
übel gewählt, als die Temperatur in dieſenman nirgends beſſeren als Im Berliner Glas⸗
Sälen ebenſo kalt und froſtig iſt wie Im No⸗palaſt Lehrter Bahnhof. wo gegenwürtig

die „Grobeka“ Kurzname für 1•  ro Ber⸗ vember. 5  it dem November neig ſich ferner
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das Jahr raſch ſeinem Ende zu, und ſo ſym elektri  eSs Licht zur Erhöhung der irkungboliſiert dieſer Monat recht treffend das Eul⸗ verwendet. ieſe Künſtler cheinen wirklichturelle Endprodukt, das jederen mit xã der Meinung ſein, daß alles Geſtalten,verdorbenen Sinnen und geſundem ei in das keinem Nutzzweck dient, auch ſchon undieſer Kunſtart en muß Selbſt die ſei Die Theorie läßt hören nur ſieht àͤiM
primitivſten Wilden ſind über „Kunſt“ nicht recht ein, was ann noch Kunſtausſtel⸗erhaben. Nicht mit Unrecht hat darum eine lungen bedeuten haben Die KinderſtubeBerliner Zeitung, „Die Wahrheit“, einen Leit⸗ würde 1 die gleiche Aufgabe erfüllen.rtikel überſchrieben: Novemberwahnſinn in
der Großen Berliner Kunſtausſtellung. Es iſt unglaublich woas in dieſen Sälen der

Konſtruktiviſten alles zuſammengepinſelt unWenn die Ausſtellung betritt und gle Qus verſchiedenfarbigem Papier und erſchie⸗links abbiegt, wird8durch ein merkwürdiges
Geräuſch, wie von einer aſchine, gefeſſelt, denfarbigen Schuppen zuſammengeklebt

findet. Drei⸗ und Vierecke, Ganz⸗ und Halb⸗das Qus einem der entfernteren üle dringt, kugeln, Ganz⸗ und Halbzylinder bilden dabeiGewohnt., in einer Ausſtellung von Plaſtiken das künſtler Baumaterial. Einer hat ſogarund Gemälden nichts anderes 3 hören als die
Tritte und leiſen Geſpräche der Beſucher, fahn eine Leinwand in der1 von etwa A zu
det an alſogleich nach der Quelle des Lürmes Metern mit ſolchen mathematiſchen Figuren

bemalt, farbig allerdings nicht ohne Geſchmack.und iſt nicht enig überraſcht, ſie in einem ild Ein anderes ild eſteht Qau einer leinenoder vielmehr Bildkaſten 8 finden en ein⸗ Bildnisphotographie, umrahmt von Hundertenzelne verſchiedenfarbige Teile (gebogenes und
gerades ſpitzes Dreieck, Viertelkreis, e  e), von Zeitungsausſchnitten und andern bedruck⸗

ten Papierfetzen Ein gewiſſer alther Kamp⸗durch elektriſche Kraft angetrieben, in leinen mauann bringt andere Spielereien. Da iſt B,Rucken vor⸗ un rückwärts bewegen. Der ein IId mit einem gemalten zitherähnlichenApparat knarrt dabei in einſchläfernder Me⸗Ancholie eine elodie von etwa fünf Tönen, Inſtrument. An Stelle der Saiten ſind ver⸗
tiefte Rinnen angebracht, in welche arbigeauf und ab ſteigend. weiß nicht, ob dieſer Pappeſtückchen beweglich eingelaſſen ſind InGeſang auch vom Künſtler beabſichtigt WMar dieſem Falle hat derer, in dem richtigenodernur eine Folge nicht ganz präziſer Mechanik Gefühl, daß doch niemand den inn der Dr⸗·iſt Er trägt indes weſentlich zur Abrundungieſes modernen Geſamtkunſtwerks bei Der richtung beſteht. einen Zettel anheften en
mit folgender Erklärung „Raum⸗ und Klang⸗-elektriſche Strom iefert auch rhythmiſch ab⸗ ſpiel für chul⸗ und Lehrzwecke, auch alswechſelnde Beleuchtungseffekte. Kinderſpielzeug gedacht. Miit farbigen FormenDer Verfertiger dieſer Meiſterſchöpfung des in den verſchiedenartigſten Materialien wieKonſtruktivismus, Nikolaus Braun, hat noch olz Metall. Glas Papier werden Klängeandere erke in die Ausſtellung gebracht, die dem Quer räumlich farbig ſichtbar. Diegleichfalls unſre Aufmerkſamkeit erregen und Weiterführung dieſer Idee führt zum plaſtiſchendie Vielſeitigkeit ihres Schöpfers beweiſen. un dabei ſind ungeheure Entwickungs⸗So ein elektriſch durchleuchtetes Glasgemälde, möglichkeiten gegeben. Man kann den Tonbeſtehend lauter eckig zugeſchnittenen und plaſtiſch wiedergeben, ſchon Qaus dem Grunde,meiſt rechtwinklig aufeinandergeſetzten Glas⸗ weil wir den Ton räumlich erleben.“ Auf ähn⸗en Der Himmel mag wiſſen, welches ünſt⸗

eriſche Geheimnis dahinter Ein anderes
er Grundlage einer Überſetzung von ang⸗
formen in andersartige beruht ein weiteres＋. Bild das mir entgangen iſt, eil vermutlich ild Eine gemalte Geige iſt mit einem wirk⸗der elektriſche Strom gerade nicht eingeſchaltet lichen hölzernen Steg verſehen, Über den vier

war, iſt nicht gemalt, ſondern eſteht auPlätt⸗
chen, die durch die Elektrizität hin un her⸗

Fäden laufen. Quer über das Bild chief⸗
winklig 3 den eigentlichen Geigenſaiten au⸗bewegt und mittels farbiger Glühlampen durch⸗ fen Trei Bilderrahmen befeſtigte Saitenleuchtet werden Daß Braun auch neuzeitlicher mit tlichen Kügelchen, ähnlich Roſenkranz⸗Plaſtiker bzw iſt, eweiſt eim turm⸗ perlen. leſe üge  en ſollen die einzelnenartiger Aufbau der Qus verſchiedenfarbigen, Töne verſinnbilden. ie Begegnung imregellos übereinandergeſchichteten, eckigen und Raume“ betitelt ein anderes ild eingerundeten Stücken beſteht. Auch hier wird Brettchen, einem hölzernen Stile befeſtigt,
begegnet einer ſilbernen Kugel. Alle leſe wirk⸗

So nach den Zeitbildern der „Voſſiſchen en nicht nur gemalten Stücke ſind durchZeitung“ 9bo  — 5. Juni, auch eine Abbildung blaue und rote Rahmen befeſtigteen 8 —
3 en iſt ſammengehalten. omög noch geheimnis⸗
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voller iſt in Bildenmaleriſcher Teil nur aus Empfindungsſteöme durchzuleiten. Man en
einer weißen uüchemi zwei ſchwarzen Strichen etwa Lionel Feininger. Hier ber iſt das
beſteht. enkre aus dem Rahmen heraus Gedankliche völlig nackt und jeder Empfindung

ein Stäbchen, ähnlich einer Fiſchangel, N bar, ja dieſes Gedankliche bewegt ſich nicht
der nur ſtatt des Köders eine uge hängt einmal auf den Geleiſen 00  er Geſetze

Was plaſtiſchen Modellen findet, iſt ondern überläßt die Führer  aft unlichen
ähnlich kraus und gedanklich berworren wie Aſſoziationen, ganz wie Im Traumleben. Viel⸗
die Bilder. Wo wir graziöſeren Formungen ei iſt auch das noch ein großes Zu⸗
begegnen, werden wir unwillkürlich den geſtändnis, denn ſelbſt die Kunſtwerke der Irr
Jugendſtil gemahnt, der doch ſeine Lebens⸗ ſinnigen zeigen im allgemeinen noch mehr
unfähigkeit genügend bewieſen hat. Ein von menſchliche Haltung Wir ſind eit entfernt,

Herzog QAus faſt lauter Dreiecksflächen ge⸗ ein Kunſtwerk nach ogiſchen eſichtspunkten
bautes Denkmal H wenigſtens von feinem 3 meſſen; maßgebend iſt un vielmehr ſein
Gefühl Ur

＋4* Verhältniſſe Das Modell3 einem Empfindungsgehal In den Werken der Kon⸗
Zierbrunnen von Rudolf Belling, in der ſtatt⸗ ſtruktiviſten, wenigſtens in den 8 Berlin e⸗
en öhe von etwa bis Meeter, iſt eine zeigten, findet ſich weder ogi noch mpfin⸗
Kompoſition ohne jeden Sinn, llem dem voll⸗ dung; ſie cheiden darum gunz dem Bereich
kommen unähnlich, WwS mua  — ſich unter einem des menBedeutungsvollen Qus und kön⸗
Zierbrunnen vorſtellen mag Wenn Bauwerke Nnur noch als Dokumente einer unglaublichen
und Denkmäler Eingeweide hätten, und enn geiſtigen Entartung gelten. Es bleibt als Erklä⸗
moa  — dann dieſe Eingeweide herausnähme und rung nur noch, daß dieſeer le enſch⸗
zur chau ſtellte ann möchten ſie ungefähr heit zum beſten haben wollen. Und doch iſt das
ausſehen wie dieſes Brunnenmodell. beſtimmt ni  cht der Fall; ſie halten ſich vielmehr

Das Verrückteſte aber, wois die Ausſtellung Uen Ernſtes für deren Retter und Beglücker.
zeig ein wahres Attentat auf den enſchlichen Vor tlichen Jahren noch konnte ma

iſt der andſchmuck eines leinen Zim glauben, das, wS „der Sturm?“ an primitiver
mers. Etwas abſeits gelegen, ird bon vielen un leiſte aſſe ſich nicht mehr überbieten.
eſuchern wohl überhaupt nicht beachtet oder Die Novembergruppe hat das einbar Un⸗
doch nicht als Ausſtellungsgegenſtand be⸗ mögliche fertiggebracht. Freilich wenn ma
ertet. Auch ich wollte, als einen flüchtigen in der Sturmausſtellung n der Potsdamer⸗
lick hineingeworfen hatte, vorbeigehen in der ſtraße „das große Ichbild“ des Kurt Schwitters
Meinung, ſei eine Rumpelkammer. es ſieht, der durch ſeine Merzmalereien ſo nennt
elehrte mich die Ausſtellungsnummer der E die Erzeugniſſe ſeiner eim⸗ und Kleiſter⸗
Tür eines beſſeren. Auf weißgetünchte Wünde töpfe bekannt geworden iſt, dann iſt der
ſind große Rechtecke gemalt, ſchwarze, hellgraue un nen, der ÜUbergang voll⸗
und dunkelgraue, gerade und ſchiefliegende ziehen mußte Der Inhalt dieſes ganz und gar
Auf der linken Wand wa über einem der verrückten Bildes paßt brüderlich 3 den unſt⸗
genannten Rechtecke, iſt eine Holzlatte werken der Grobeka⸗links
genagelt; ſie reicht nicht gunz ans nde der HreitmalierWand Auf die Latte iſt ein Stück Brett ge⸗
heftet. auf das Brett ein Teil einer dünnen
Holz  el, und darauf ein auf die 4*Deu  an  8 Wietſchaftslagepitze geſtellter Würfel. An der Vorderwand
ſind dre Stübe befeſtigt, die eine Kugel Im Ausland wird von feindlicher Seite He⸗
klammern. An der rechten Seitenwand zieht fliſſentlich immer wieder die Behauptung QAus⸗
ſich eine Holzlatte nach unten. Auch daran geſtreut, die Leiſtungen Deutſchlands auf run
iſt eiln Syſtem von Brettern und Stüben — des Waffenſtillſtandes und des Verſailler Ver⸗
gebracht. Der eſer wird ſich 10 QAus der Be⸗ rag ſeien Qum ennenswert und Deutſch⸗
ſchreibung keine rechte Vorſtellung machen kön⸗ land entziehe böswillig ſeinen übernom⸗
nen, in  des mag überzeugt ſein daß die Wirk⸗ Verpflichtungen. Angeſichts dieſer für
ichkeit mmer iſt als das ſinnloſeſteBild das den Ruf Deu  an abträglichen und
in ſeiner Antaſie aufgetaucht ſein muag in ſich gehäſſigen Behauptung iſt E ein großes

Spuren dieſes Konſtruktivismus finden wir Verdienſt des Statiſtiſchen Reichsamts, in
ia auch ſchon Im älteren Expreſſionismus, be⸗ einer überſichtlichen, durch viele Tabellen unter⸗

ſtützten Darſtellung ein umfaſſendes iId vononders in ſeiner Abart. die ſich übismus
nennt. es wurde und wird dort wenigſtens Deu  an Leiſtungen und Leiden unter den
der Verſuch gemacht, durch das Gedankliche Nachwirkungen des Verſailler Vertrags de⸗


